
11. Übung
Rares Sahleanu

Email rsahleann@gmail. com
Discord waresbares



6.1 Induktion & Induktionsgesetz

↑ Super wichtig bei Induktion (KapitelG generell) ist es immer den
-

Überblick über die Richtungen zu wahren

Generell gilt die Formel : U
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Schließen wir die Schlinge mit einem Widerstand
, so fließst ein Strom

und erzeugt einen mag. Fluss:
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Lenz'sche Regel

"Der durch eine Änderung des Flusses herbei
1)

gerufenenStromdurchSpannungerzegsie
entgegenwirkt
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~ Find ist entgegenge
Mit anderen Worten : richtet

"Weniger G
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-Find ist gleichgerichtet

Es existieren 2 Arten der Induktion

Bewegungs- Ruhe induktion
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Die allgemeine Regel (Faraday'sche Induktionsgesetz) lautet :

GE + (vxB)ds = - aS)5d

In der Ruheinduktion ist vB = 0
,
aber was genau ist dieser Term ?

=> Durch Bewegung eines Leiter (mit freien Ladungträgern) durch

ein Magnetfeld entsteht durch die Lorentz-Kraft

ein inneres Ladungsungleichgewicht (elektrost. Feld)



6.2 Selbstinduktion

kann der Fluss einer Spule in dieser (selbst) eine Spannung induzieren ?
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res -
= nolt = Log iCH) + R-i(t) = Uc + UR

Eine Stromänderung durch eine Spule führt dazu , das der
dadurch erzeugte mag. Fluss , in der selben Spule eine

Spannung:

un(t) = 1 . 29 : induziert



6.3 Induktivitätsnetzwerke
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6.4
.. Gegeninduktion

Teile des Flusses können auch eine andere Spulen durchfluten

W Hier durchsetzt ein Bruchteil von
W

L

·DeBijVon welcher Welche Spule
Spule erzeugt durchsetzt

Damit ist der gesamte Fluss die Superposition des

Eigenflüsse und der Gegenflüsse

Wichtig ist : Flusszähl
Gigesij

richtung beachten

Die gesamte Spannung in der Masche ist somit gegeben als :
Superposition

GE .d =-
# Folgt aus

=- LinFl der Definition
der Induktivität



Damit wären wir schon so gut wie fertig
jedoch kann manInz auffassen als

K ist einfach eine kij = "Wieviel von dem
"

Proportionalitätskonst. G 12 = KezP22 erzeugten Fluss von
wie 10% oder Spule;durdringin

= Kiz iz hypothetisch könnte man eine
Gegeninduktivität erfinden

t=> Lez = Knzlez * "Wieviel der gesamten Induktivität erzeug
den Fluss

,
der die Spule 1 durchsetzt

"Bsp"
Idee : Anstatt das wir sagen , das 10% des Flusses von

Spule 2 durch Spule1 geht , sagen wir, das
10% der Spule (der Induktivität) einen

Fluss erzeugt, der vollständig
Spule 1 durchsetzt

Zurück zu oben *:

GEds = - (Gu = Prz)
Def

. Ind. und

=
-( in 1 K12022) < Prop. von Dez und Daz

Def. Induktivität
=-Kein 111212) 2 & Substitution
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Formalitäten folgt aus in

i Ki = 1 iii) <
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folgt aus Symmetrie
ii) kij = Kji = k (v)k=
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